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Abstract. A finding of Scyphophorus acupunctatus from Höxter (North Rhine-Westphalia) in 1991 is presented, which is the first record of this species in Germany. 
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Einleitung 
 
Bei dem Schwarzen Agavenrüssler, Scyphophorus acupunctatus Gyl-
lenhal, 1838, handelt es sich um eine Art, die ursprünglich von den 
Südstaaten der USA bis nach Kolumbien und Venezuela verbreitet war. 
Durch eine Ausweitung des Sisalanbaus (Agave sisalana Perrine), der 
zunehmenden Nutzung von Agavendicksaft aus Agave americana L. 
und vor allem durch den Handel mit Zierpflanzen (Beaucarnea recurva-
ta Lem., Dasylirion longissimum Lem., Dracaena draco (L.) L., Fur-
craea foetida (L.) Haw. und Yucca spp., alle Asparagaceae) wurde er 
weltweit verschleppt. Gerade beim Agavenanbau verursacht die Art 
einen nicht unbeträchtlichen Schaden. Aktuell kommt sie in Nord-, 
Mittel- und Südamerika, Teilen von Asien, Afrika und Australien, der 
Karibik und in Ozeanien sowie in Teilen Europas vor (Cuervo-Parra et 
al. 2019). 
 
Die ersten europäischen Nachweise wurden 1980 auf importierten 
Yucca-Palmen in den Niederlanden erbracht (Van Rossem et al. 1981), 
weitere Nachweise erfolgten dort zwischen 1984 und 2006 an impor-
tierten Beaucarnea spp., Dasylirion spp. und Yucca spp. (Potting et al. 
2009). Ab 2000 wurde Scyphophorus acupunctatus in Gewächshäu-
sern in der Lombardei, Italien, auf Beaucarnea recurvata und an Agave 
americana im Freiland auf Sizilien gefunden (Colombo 2000, EPPO 
2008a). Weitere Nachweise erfolgten an Agave in Saint-Tropez, Frank-
reich, im Jahr 2007 (EPPO 2008b, Germain et al. 2008), in Spanien 
(Riba i Flinch & Alonso-Zarazaga 2007) und in Griechenland (Kontodi-
mas & Kallinikou 2010). Die ersten Nachweise aus Portugal liegen ab 
2018 vor (Naves & Boavida 2021). Auch auf Madeira wurde die Art 
gefunden, wo sie vor allem an Agave americana und Furcraea foetida 
nachgewiesen wurde. Das dortige Vorkommen bekommt eine beson-
dere Brisanz durch die potentielle Bedrohung des Drachenbaumes, 
Dracaena draco, einer Art mit begrenztem Verbreitungsgebiet (Andrade 
2022). 
 

Scyphophorus acupunctatus stand mehr als 3 Jahre lang auf der 
EPPO-Warnliste. Während dieses Zeitraums wurden von den EPPO-
Mitgliedsländern keine besonderen international abgestimmten Maß-
nahmen gefordert. 2006 wurde daher davon ausgegangen, dass die 
Warnung ausreichend ist, und die Art wurde von der Warnliste wieder 
gestrichen (EPPO 2006). 
 
 
Nachweis und Danksagung  
 
Im Jahr 1991 wurde am 23.10. vom Erstautor ein schwarzer Rüsselkä-
fer im Umfeld des Lehrparks der Fachhochschule Höxter aufgesammelt 
(Abb. 1), der nach oberflächlicher Betrachtung als Sphenophorus 
angesprochen und provisorisch archiviert wurde. Eine intensivere 
Beschäftigung mit der Gattung Sphenophorus führte zu einer erneuten 
Untersuchung des Tieres, welches nun unter Zuhilfenahme der Arbeit 
von Chamorro et al. (2016) vorläufig als Scyphophorus acupunctatus 
angesprochen wurde. 
 
Zur Absicherung der Bestimmung wurden Detailfotos an Miguel M. 
Andrade (Madeira) übersandt; für die Bestätigung unserer Bestimmung 
danken wir ihm herzlich. Für weitere Anregungen und Hinweise danken 
wir ebenso Werner Schulze (Bielefeld). 
 
Damit handelt es sich bei dem Fund um einen Erstnachweis von Scy-
phophorus acupunctatus für Deutschland. Fundort ist ein botanischer 
Lehrpark mit zahlreichen Pflanzen aus fast allen Teilen der Welt, wie z. 
B. Drachenbaum und Agaven. Leider wurden keine näheren Fundum-
stände notiert. Eine Etablierung der Art erscheint fraglich, da in den 
folgenden Jahren im Lehrpark keine weiteren Funde gelangen. 
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Abb. 1. Schwarzer Agavenrüssler (Scyphophorus acupunctatus), ein wahrscheinlich nur vorübergehend nach Höxter eingeschlepptes Exemplar; Körperlänge (ohne 
Rüssel): 14,4 mm, -breite: 5,8 mm. (Fotos: W. A. Rowold). 


